
WESUNG gESELZLT Wafr, konnte 1Ur S1Ie den Verlauf un den Völker Wenn alle Völker wirklich un aufrichtig NUur die
Ausgang bestimmen Wahrheit wollen, suchen, annehmen un anerkennen,

dann sınd sS1e wahrhaftig auf dem Weg, der nat  wen-Jene raft der eIit des Friedens muß also Z Eınsatz
gelangen, dessen Festigkeit un Ausbreitung dig Zur Verständigung und ZUr Eınigung führt Denn die
sichern. S1e mu{fß heute jedem Katholiken VO frühester Wahrheıit (was Einzeltall ıhr Inhalrt se1) 1SE NUuUr

Jugend lebendig un bewußt senin. Sıe mufß ı al1 ihren CINC, un deshalb ann auch das allumtassende Verlangen
Formen erweckt un genährt werden, ı der Familie, ı nach der Wahrheit NUur seC1in Der Irrtum dagegen 1STt
der Schule, ı der Erziehung, ı Volkslied Buch (da CT VO  3 der Wahrheit un Wirklichkeit wegführt)
Film S1e muß die Katholiken der verschiedenen Länder sSeiNer Natur nach Teıilung; treNNtT, Löst auf spaltet,
un Erdteile einander näherbringen un S1C EMEC1IN- auch WENnN vorkommen mMas, dafß viele sich selben

Friedensaktion3 WIC schon MIt beacht- Irrtum begegnen; es 1ST eC1in zufälliges Begegnen, nıcht die
Wirkung testen ein1genden Prinzıps.lichem Erfolg geschieht Die Kıirche hat den Frieden ıcht

eintachhın ihrer and aber JeENC mächtige raft ann Christliche SozzallehreA  Z und darft S51C ıcht brachliegen lassen. Der Herr der Kirche
wird iıhr für 1Ne hohe Aufgabe die Hılte seines Segens Es o1bt überdies CihHe Reihe anderer Formen der
geben. Verwirklichung der Botschaft Christıi, die Versöhnung

un Verständigung der Völker fördern. S1€e haben dasDienst der Wahrheit
ECINCIN, daß S1Ce das, WOZU die Botschaft Christ]i Untt.

Der Liebe annn INa  -} sodann die Tätigkeit der Kırche autf der Tat und ı Leben Z Wirklichkeit machen. Wır CI-“
dem Gebiet des Unterrichts und der Wissenschaft VO  e} den wähnen hier 1Ur 4M OF die Tätigkeit der Kırche ZUr
einfachen Volksschulen den höheren Schulen un den Klärung un Lösung der Sozialen rage
Universitäten die Seıte stellen Wenn WI1IT VO Inhalt Es oibt bekanntlich € christliche Soziallehre, deren
absehen und E die ormale Seıite des Unterrichts un Prinzıpien VO  e} den Päpsten selbst amtlichen Dokumen-
der wissenschaftlichen Arbeit 1115 Auge fassen, iNUsSsSeN ten festgelegt worden sınd Nun 1STt ekannt
V1r als charakteristisches Element den Dienst der WI1e tiefen Einflu{fß dx€ soz1alen Verhältnisse auf die 1
Wahrheit ezeichnen Jene, die unterrichten oder 1S55SC11- bensgestaltung der Völker un den Ablauf ıhrer wech-
schaftlich arbeiten, wollen VOTr allem ZUux Kenntnıiıs un selnden Geschicke ausgeübt haben un ausüben; wievıel
ZUr Anerkennung der Wahrheit führen Daher InNnussen die Spannungen Aaus ıhnen entstanden sınd un sıch
Schüler un Hörer Lehrer die Achtung, die Ehrlichkeit, VO  a auswirken, da S1C sıch auch auf das internatıo0-
das Bekennen der Wahrheit wiedergespiegelt un nale Gebiet erstrecken Das Miıtarbeiten der Lösung
gleichsam personifizliert sehen, damıt diese IMNECFE (Gsesin- un: Gesundung des Flends und der soz1alen Kämpte 1ST
Nuns Sie selbst übergeht Das Wesentliche 1ST die Wahr- also 1Ne hervorragende Tat für die Versöhnung un den
heit suchen, darzulegen un vertiefen, S1ie INas Frieden den Völkern.
genehm oder nıcht genehm, VO  —$ wem ANSCHNOM- Geehrte Herren! Wır sind, wenn auch 1Ur MmMit flüchtigen
INnCcCnN oder zurückgewi1esen sein ine solche Geisteshaltung Andeutungen, Z Abschluß dessen vyekommen, W as Wır
1ST oftenbar das Gegenteıl N! Teilnahmslosigkeit un darlegen wollten
Gleichgültigkeit gegenüber der VWahrheit die heute nıcht Ihr Centro wiıird mMi1t Fiter Arbeit autf C111 hohes
WEN1EC Geister entstellt un die 1n der Skeptiker Pı- Zıe] hin fortsetzen, wofür Wır den Wunsch glücklichen
latus der ironıischen rage ausdrückte Quid est veritas”? Erfolges Ihrer Ehre un TE Vorteıil der Völker un:
Hıngegen WTr e1in erhabener Zug Verhalten des Staaten, denen Ihre Bemühungen gelten, ZU Ausdruck
Herrn, daß die Wahrheit tür ıh über allem stand Der bringen Wır zweıfteln nıcht, da{iß Wır Ihre Zustimmung
Wahrheit gab Zeugni1s (vg]l Joh 18 SA un für die haben, wenn Wır VO  < Unserer Seıite die Zuversicht außern,
Wahrheit galt sroße Verheißung S1IC wird euch freı daß auch der Kiırche gegeben sSe1INn wiırd autf ıhrem
machen (Joh 32) VWege un MIT ıhren Miıtteln ZULL Verwirklichung desselben
Doch der VO der Kırche MIL1t ıhrer ausgedehnten Lehr- hohen Zieles mitzuarbeiten, damıt dıe VO  3 Uns schon
tätigkeit veförderte ult der Wahrheit verwandelt siıch aufgezeigte „Koexıistenz der Furcht und die „KOo-

MEN Dienst VAD  3 unschätzbarem Werte für die Ver- Irrtum ein Ende nehme un ıhrer Stelle
die Koexistenz un das Zusammenleben der Wahrheitsöhnung un Verständigung, für das gegense1L1g2€ Ver-

ständnıis un die Zusammenarbeit der Menschen un der und Liebe triıumphieren mMOSC
7  7  R

ber den iıdealen Film IT)
_  v  d  A a Pıus E seiztie 79 Oktober 7955 VOor Ver- Wertschätzung für Ihre Personen un Ihren Beruf be-

vreiern der ıtalienischen Filmindustrie 217 unı kräftigen, sondern auch die wachsame orge der Kırche
dieses Jahres begonnenen Darlegungen über den Fılm e1InNn wirksames Mittel Z Verbreitung VO  en Gedan-
fort (Der erste eıl zuurde veröffentlicht Herder-Korre- ken un: Sıtten, W16e der Fılm 1ST; un die Absicht der
spondenz ds Ihg 2)—2 Kirche, ı3 Instrument der Verherrlichung

(sottes und der menschlichen VervollkommnungDer ;deale Fılm, e1N ewirksames Mittel der Veredlung, machen
Erziehung un Vervollkommnung Wenn Wır bei dieser Begegnung M1 den Repräsen-

Zum zweıtenmal heißen Wır S1e, geehrte Herren VO tanten der Filmwelr auf Gegenstand zurückkommen,
Film, herzlich wıillkommen Wır möchten ıcht NUur Unsere haben Wır VOT, Unsere früheren rwäagungen
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Denn Wir sind on der Wichtigkeit des Gegenstandes‘ schon ZESAZT, den Absoluten Kern 1 Auge behalten, der
überzeugt un haben die Gründe dafür schon ausführlich 1n der Relativität des Ideals enthalten SE das besondere
aufgewiesen. Angesichts der schweren Probleme, die die Wesen des Fılms, seine eigentümlıche Vollkommenheıit,
Gegenwart 1ın Angst versetzen un die sicherlich Unsere E  &7seinen Eigenwert. Deshalb 1St angebracht, den Begriff
dringendste orge beanspruchen, könnte das Filmproblem des Ideals 1n Erinnerung rufen: darf ihm nıchts VO  -
manchem als zweıtrangıg erscheinen, da{ß ar nıcht dem ehlen, W as besitzen mu{ Im Gegenteıil, besitzt
die besondere Aufmerksamkeit verdient, die Wır ıhm Wld- alles dieses 1n vollkommenem aße
1, Gewiß( scheint der Film, der seıner Natur nach Kunst Da der Film den Menschen angeht, wird inhaltlich En
und Zerstreuung 1St, us den and des Lebens ıdea] se1n, wWenn sıch vollkommen und harmonisch den

gyehören, selbstverständlich geregelt durch die allgemei- ursprünglichen und wesentlichen Bedürfnissen des Men-
nen Gesetze des normalen menschlichen Handelns. Irotz- schen anpafst. Es siınd 1m Grunde drei: die Wahrheit, die
dem 1St ın Wirklichkeit für die gegenwärtige Gene- CGüte und die Schönheit. In ihnen scheint, gebrochen durch
ratiıon Z einem geistigen und siıttlichen Problem VO  } WE - das Prisma der Erkenntnis, das yrenzenlose eich des
meßlıcher Tragweite geworden un ann VO  3 denen, die Se1ins auf. das sıch Jensel1ts des Menschen ausdehnt und
die orge für das Edle 1mM Menschen un für seine 1 dem S1ie ihm tortschreitend Anteiıl gewähren, Sein
kunft 1mM Herzen tragen, nıcht außer acht gelassen werden. selbst. Wer sıch daran beg1ibt, den Menschen durch Kunst
(3anz besonders die Kırche un ıhre Hırten dürfen ıh der Kultur in dieses eich einzuführen, merkt 1n jedemıcht vernachlässigen; denn ıhrer Wachsamkeit oll keine Falle schließlich, dafß dessen unlöschbaren Durst NUr
rage entgehen, zumal dann nıcht, WENN s1€e sıch mit unab- wen1g gestillt hat Doch immerhin bleibt iıhm das Ver-
sehbaren Folgen auf Zzahllose Seelen auswirkt. Das silt dienst, daß verstanden hat, seınem Nutzen wenig-aber auch für die ehrenhaften un auf das Gemeinwohl eın Bächlein abzuleiten Aaus der ursprünglichen Fülle
bedachten Menschen, die mMIt Grund davon über- des Wahren, Guten und Schönen. Im Rahmen des Mög-

sind, dafß jedes menschliche Problem, ob roß oder lichen und freı VO  3 Trübungen hat CIy MI1t anderen Wor-
klein, 1n einer mehr oder wen1ıger starken Trübung des ven; die Relativität des Ideals miıt seinem Absoluten Be-
Geistes wurzelt und ın seiner Aufhellung die richtige LOÖ- orıff 1ın Einklang gebracht. Kann Nu  3 aber der Film
SUMNSg findet. gee1ignet se1ın, diese Dreiheit 1n den Geist des Zuschauers
Vielleicht wırd NSerm Zeitalter einmal Zur Unehre tragen? Kann 1in den (Gsrenzen se1iner Kıgenart eın
reichen, daß viele, besonders wenn S1Ee charakterlich schwach wirklich gangbarer und vollkommener Weg au ce1n?
vebildet sind, siıch verleiten lassen, ıhre private und öffent- Die Antwort muf{fß bejahend ausfallen, wenn S1€e sıch auch ;
ıche Lebensführung VO  a den künstlerischen Fiktionen un nıcht immer bewahrheitet, ıcht einmal 1im Falle eines
den leeren Schattenbildern der Leinwand bestimmen Films, der als ZuL bewertet werden kann, der aber, WEeNnNn

lassen. Deswegen verliert aber diese "Latsache nıchts VO  3 iıhm e1nes der notwendigen Elemente tehlt oder die Har-
iıhrer Bedeutung und verdient eine ernstie Erwägung, mon1e 7zwiıischen ihnen, noch ‘ diesseits der Grenze des
W1€e sS1e ıhren Auswirkungen entspricht. Wenn die Zukunft ILdealen bleibt.
eiınen geistigen und bürgerlichen Niedergang brächte und Es 1St klar, daß der Inhalt oder vielmehr die Wahl des
die undisziplinierte Freiheit des Films daran mitschuldig Ihemas, das Lreu W1€ möglıch den Wert und die Schön-

heit des Wiirklichen widerspiegeln soll, bei der Schaftungware, welchen Vorwurf würde 1114  S gegen die Weitsicht
der Menschen VO heute erheben, weıl S1e icht fähig des iıdealen Films VO  3 grundlegender Bedeutung 1SEt. ber
N, eın Werkzeug handhaben, das gee1gnet wWwar ebenso erkennen die Fachleute A dafß nıcht jede Wahl

möglich iSt, da siıch ihr nıcht selten praktische HindernisseZUuUr Erziehung und Veredlung der Charaktere, das sıch
entgegenstellen, die den Künstlern aut der Schwelle ZuUuUaber durch ıhre Nachlässigkeit ıin eın Mittel ZUur Förderung

des RBösen verwandelte Ideal alt gyebieten, eLtwa die innere Unmöglichkeit,
ZEeWI1sseE Wahrheiten, Werte und Schönheiten sichtharUnser Zutrauen ZUuU Film als einem vürksameh un auf- machen. Der Film annn nıcht beanspruchen, noch darfbauenden Mittel ZUE Veredlung und Vervollkommnung N, Gegenstände aufzugreifen, die sıch er Macht desveranlaßt Uns der Mahnung seine Künstler und Objektiven entziehen, die sıch nıcht 1n Bildern wieder-Produzenten, dafß S1e alle ÄAnstrengung darauf verwenden geben lassen und sich jeder darstellenden Deutung wider-moOgen, ıh icht LLUTFr VOTL dem künstlerischen Niedergang SETZECEN, se1ı aus technischen UD künstlerischen Gründen

retiten, sondern ıhn VOT allem VOT der Mitschuld oder AZUS anderen Rücksichten, Z Beispiel Aaus soz1alemder Verderbnis der Sıtten bewahren. Deshalb zeıgen un natürlichem Taktgefühl, Aaus Ehrfurcht und PietätWır ihnen das helle Land des ıdealen Fıilms oder auıch AUS Klugheit un AuUsSs Gründen der SiıcherheitWır haben schon seine Wesensmerkmale dargestellt, aber
Von Menschenleben. Irotz dieser teils inneren, teıils prak-1Ur 1m Hinblick auf den ersten Gesichtspunkt tür sei1ne tischen Beschränkungen bleibt ein weites und reiches, VOer-Beurteilung, das heißt 1n Beziehung auıf das Subjekt, a.1sOo heißungsvolles und reizvolles Feld VO  $ Themen Übrig,den Menschen, dem der iıdeale Film vorgeführt wird. Jetzt welches der drei FElemente iM einzelnen Fılm auch jeweılswollen Wır den zweıten Punkt darlegen, also: vorherrschen mMasDer ıdeale Fılm Unt dem Gesichtspunkt se1nNes Ob-

jektes, seines Inhaltes. Der Lehrfilm 2  FA  AIm einzelnen eC1NNECeIN Wır ZUErST den Film, der sıch die Be-Der Fılm ın Hinsıicht auf seinen Gegenstand oder Inhalt Jehrung ZuU Ziel Seine eigentliche Anzıehungskraft w  P
Um siıch bej der ınhaltlichen Betrachtung des idealen Films besteht 1n derWahrheit, durch die die Erkenntnis des

Zuschauers bereichert. Zweiftfellos 1St auf diesem Gebieteicht 11 unangebrachte Forderungen verlieren, sondern
die wesentlichen Elemente zu erfassen, muß Man, w 1e möglich, e1in Ideal erreichen. Seine Grundzüge können
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eLtwa zusammengefaßt werden: das, W asS iı Erkennt- Fehlt es wjieder nicht Gegenständen für eıne künstlerische
nıssen, Veranschaulichung un Vertiefung bietet, mu{l Darstellung und weliträumiıge kulturelle Bıldung. Den Na-
richtig, klar verständlıich, didaktisch vollkommen un von Inen „Kulturfilm tragen Ja VOL allem jene Filme, die die
künstlerischem Geschmack senıin. verschiedenen Rassen, die Sıtten, das volkstümliche Kul-
Reine Lehrfilme sınd verhältnismäßig selten. Meıst Ver- LUrgut, die Lebenstormen und mehr 1m einzelnen die Ar-
eintachen sie ıhren Gegenstand, ıh vertiefen, und beitsweisen, die landwirtschaftlichen Systeme, die Han-
beschränken siıch, vielleicht Aaus Rücksicht autf die ungleich- delswege Lande, Wasser und 1n der Luft: die Ver-
mäfßıige Aufnahmefähigkeit des Publikums, auf die Wıe- kehrsmittel, die Wohnungs- und Sıedlungsweisen ın den
dergabe der Hauptgedanken. verschiedenen Zeitaltern darstellen, W 1€e das Objektiv
Wenn INa  — aber den Kulturdurst 1ın Rechnung tellt, den S1ie festgehalten hat 1n allen Phasen ihrer Entwicklung,
das Publikum zeigt un seınem Bedauern oft‘nıcht vefangen von der primıitıven Hütte us Laubwerk bis
stillen-kann, dann 1St diese AÄrt VO Filmen, 1NE ıdeale den vornehmen Wohnungen, architektonischen enk-
Perfektion VvOrausgesetztL, gu Aufnahme sıcher. Ihre mälern und kühnen Wolkenkratzer der modernen

Städte.Entwicklung und Verbreitung würde den kulturellen
Fortschritt vortejlhaft beeinflussen. Diese 1n We1lse genugen, zeıgen, dafß der Lehrfilm
Die Bestätigung dafür lıefern die öfters hergestellten un seinem Inhalt nach dem Zuschauer MT Leichtigkeit alles
recht erfolgreichen Filme autf naturwissenschaftliıcher das bieten kann, VO  e} eiınem idealen Film dieser
Grundlage, VO  e} deneg1 ein1ıge das Prädikat eınes iıdealen Art er wartetl, wenn ‚o hbho M1t dem richtigen Ma{iß W1S-
Films verdienen. Dıie Natur. w1e€e s1e sıch dem Blick des senschaftlichen Tatsachen versehen, un Gesichts-
aufmerksamen Beobachters darbietet, offenbart Ja uner- punkten dargeboten un VO einem reinen Hauch VO  3

schöpfliche Reichtümer des Guten un: Schönen, 1n denen Kunst belebt ISt, da{fß der Eindruck eıner Streng schul-
sıch 1n durchsichtiger Wahrheit die unendliche Fülle der mäßigen Belehrung ferngehalten wird.
Vollkommenheiıt und Schönheit ıhres Schöpfers wıder-

Der Spielfilmspiegelt.
Der Fılm kann MIt vollen Händen Au ıhrem dreitachen Sehr 1e]1 schwieriger stellt siıch die Aufgabe 1mM Spielfilm,Reichtum schöpfen un dank seinen technischen Mitteln der sıch das Ziel das Leben un: Verhalten der Men-
die sinnreıichen Wege der Schöpfung durcheilen, die uns schen, hre Leidenschaften, Bestrebungen un Kämpfe dar-
die physikalischen und biologischen Wıssenschaften C1 - zustellen un deuten.
schlossen haben, sejen die unermeßlichen Bereiche der Be1 dieser Art VO  } Gegenständen 1St der ıdeale Film nıcht
Hımmel,. sejen 6S die innersten Winkel des Mikro- alltäglich; und doch sind solche Filme der Zahl nach bel
kosmos. weıiıtem überwiegend. Das beweıist, daß diese Art VO  3 Fil-
icht ohne Schauer der Bewunderung betrachtet INnan men VO Publikum meısten verlangt und geschätztFilme, die in unbekannte und zuweılen NV!  LU Wel- wird, zeıgt zugleich 1aber auch die ernstien Schwier1g-
ten führen, Welten, die eın anderes Mittel besser als der keiten, sS1ie ın ıdealer Weise verwirklichen.
Film lebendig darstellen könnte. Zuweilen bezaubert Als Wır die Bedeutung des Filmwesens dem Ge-
un überwältigt uns die Majestät der Bergriesen, dann
wieder die unwiderstehliche Gewalt der Stürme auf dem sichtspunkt des Zuschauers betrachteten, haben Wır schon

auseinandergesetzt, WOr1INn der Reiz des Spielfilms besteht,
UOzean, die Einsamkeit der Eistelder 1ın den Polargebieten, welche Einflüsse aut den Geist ausubt und welchen SCE-
die Unendlichkeit der Urwälder, die Traurigkeit der lıschen Reaktionen Sr Raum o1Dt Dieselben Überlegun-sandıgen Wüsten, die Lieblichkeit der Blumen, der durch- SCH kehren auch bei Unserer gegenwärtigen Untersuchungsichtige Schimmer der Fluten, das Niederbrechen der Was- wieder, 1U  —$ aber 1n Hınsıicht auf ıhre Ursachen,
serfälle, der Glanz der Nordlichter. Jle diese Bilder denen sicherlich der Inhalt oder der Gegenstand, den In  -
können, WeNn s1e treulıch wiedergegeben sind und durch gewählt hat, die wichtigste 1St
maßvolle Erläuterungen 1ın Wort un Musik noch ein- Be1 der Wahl des IThemas beginnen 1U  3 aber die Schwie-
drucksvoller werden, W1€e die Bilder eıner Reise sıch dem rigkeiten für den gewissenhaften Autor oder Hersteller,
Geiste einprägen. Noch ogrößeres Staunen un eich- der sıch den iıdealen Spielfilm A0 Ziel DZESECLIZT hat Andere
werden Erkenntnis schenkt uns die Entwicklung des kommen hinzu bei der Zusammenstellung un Abgren-Lebens 1 Fılm, auch in den nıcht seltenen Fılmen, die ZUNg des Stoffes, besonders hinsichtlich der pannungs-die Geheimnisse des anımalıschen Lebensbereichs eNtT- IMN OmMeNntTte. eıtere SchwierigKkeiten, die nıcht immer über-
hüllen und VO sachkundigen Autoren und Herstellern windbar sind, biletet die Verfügbarkeit VO  3 Schauspielern,durch ca oder monatelange ermüdende Belauschung die vzee1gnet waren, das gewählte Thema ın menschlicher
un Beobachtung zustande gebracht worden sind, un aAsthetisch vollkommener Weıiıse darzustellen.
den unbequemsten Begleitumständen 1in Wäldern un: Zweı besondere Fragen verdienen jedoch ei1ne sorgfältigereungastlıchen Wüuüsten, autf Flüssen und 1n Meerestieften. ErwagungWelches Zeugni1s XC  3 Reichtum und VO  un der Vielfalt der
Natur gewıinnt INan solchen Filmen! ücht weniıger Der yreligiöse Fılm
als andere sind S1e vee1gnet, den Geist beruhigen, Die lautet: Ist ZESTALLEL, relıg1öse Gegenstände
erftrischen un ZuUu befreien! zZzu Stoft eiınes Spielfilms machen?
Ebenso reizvoll und belehrend können andere Fiılme den Darauf 1St ANLWOrIenN:?: 1St nıcht einzusehen,
Menschen selbst darstellen. Sein organischer Aufbau, der solche Gegenstände allgemeın und yrundsätzlıch AauUSSC-
Ablauft der Funktionen, die therapeutischen und chirurg1- schlossen sein sollten, mehr, als die Erfahrung auf
schen Maßnahmen seiner Gesundung sinıd Gegenstand diesem Gebiet einıge ZuLie Ergebnisse 1ın Filmen STIrCNS
hohen Interesses. relig1ösen Inhaltes gezeitigt hat
Wenn iNnadn dann den Werken des Menschen übergeht, ber auch WeNn das Religiöse nicät eigentlıch das Thema
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iıldet, sollte der ıdeale Spielfilm das religiöse Element un schweren Konflikten, wenn inan die Augen schlösse
nıicht gänzlıch unbeachtet lassen. Es 1IST tatsächlich festge- VOTLr den Verschuldungen, denen häufig die Ursache lıegtstellt worden, dafß auch sittlich einwandtreie Fiılme SCC- Stolz, ma{fßloser Ehrgeiz, Machtgier, Habsucht Treulosig-lischen Schaden anrıchten können, wWenn S16 dem Zu- keit Unrecht, Zügellosigkeit kennzeichnen das Antlitz
schauer He Welt darbieten, der weder Gott erwähnt und die Handlungsweise vieler Menschen und durch-

weben bitterer Weise die Geschichte. ber 1STwird noch die Menschen, die ihn gylauben und ıh VO_r-

ehren: MS Welt, der die Menschen leben un sterben, anderes, ob INan das OSse kennt un VO  e} der Philosophie
W ie WenNnn Gott nıcht eX1SLIeErfe. Es kann Film und der Religion die Erklärung und die Heilmittel dafür
manchmal e1n kurzer Augenblick SCNUSECN, ein Wort über verlangt oder ob INan Zl Gegenstand des Schauspiels
Gott SIn Gedanke ıhn, C1MN auch VO  - Vertrauen und der Erholung macht. ber die künstlerische Darstel-
ıhm, e1in Ruft nach gyöttlıcher Hılfe Die große Mehrheit lung des Bösen, die Beschreibung SGT Wirksamkeit Ul'}d
des Volkes ylaubt Gott, un ihrem Leben spielt das seiNer Entwicklung, SC1INeEeTr oftenen und verschlungenen
religiöse Empfinden A beachtliche Rolle Nıchts 1ST des- Wege un der Konflikte, die ErZEUST oder die ıhm Auf-
halb natürlicher un: ANSEMESSCHNECTFT, als daß Ma  ® dem trieb geben, hat für viele fast unwiıderstehlichen
Film gebührend Rechnung Reız. Man möchte N, viele würden für ihre Erzählung
Andererseits muß INa  ; anerkennen, daß nıcht jedes reli- und Darstellung keıine künstlerische Eingebung un kein
o Geschehen oder Phänomen auf die Leinwand über- dramatisches Spannungsmoment entdecken, WenNnn S1C das
tragbar 1ST SCl WESC der RC BEN Unmöglichkeit 1N1- ıcht dem eich des Bösen entnehmen könnten, sCc1 auch
scher Darstellung, SC1 CIy daß das religiöse Empfinden und NUur als Hıntererund für das Gute, als Schatten, VO  ; dem
die Ehrfurcht das verbieten. Außerdem bereitet der reli- sıch das Licht 1EINET abhebt Dieser seelischen Hal-
O Gegenstand den Autoren un Schauspielern oft be- un vieler Künstler entspricht analog die der Zuschauer,
sondere Schwierigkeiten, deren hauptsächlichste vielleicht VO  3 der Wır schon gesprochen haben Kann 1U ein ıdea-
darın esteht jede Spur des Gekünstelten un Gemachten, ler Fılm solchen Gegenstand SC1INECM Inhalt
jeden Eindruck des mechanısch Gelernten vermeiden: machen? Die größten Dıchter und Schriftsteller aller Ze1s

ten un Völker haben sıch MIL dieser schwierigen unddenn die wahre Religiosität 1STt und tür sıch der
außeren Schaustellung abhold un aßt sich nıcht leicht rausamen aterıe beschäftigt, un: S16 werden auch ;

Zukunft tu  3„aufsagen
ıne verneinende Antwort auf die rage 1ST naturgemäfßAuch wWwWenn die religiöse Deutung rechter Absicht ZC=

schieht, sie selten das Gepräge wirklichen Er- veben, wenn die Verirrung und das Ose ihrer selbst
willen dargestellt werden, WEeNnNn das Ose durch die Dar-ebens, das dem Zuschauer mitteilbar WG
stellung WEN1SSLIENS tatsächlich gebilligt werden scheint,iıne andere Frage, auf die InNnan schwerlich i1Ne entschie-

dene Antwort geben kann, 1ST die rage, ob die verglei- wenn erregender hinterhältiger, verführerischer Weise
beschrieben wiırd wenn N denen ZEeEZEIST wird die nıchtchende Beschreibung? verschiedener relıg1öser Bekenntnisse und die ıhm nıcht widerstehen können berCIM ZECIZENELETX un aNnNgEMESSCHNECF Gegenstand für

Spielfilm sel1l. Es fehlt nıcht Beispielen solcher Filme, WeNn keiner dieser ausschließenden Gründe vorliegt, WEeNnNn e
der Konflikt INIL dem Bösen un auch dessen zeitweiligerdie das Ziel verfolgen, die verschiedenen Formen VO  $

Religiosität darzustellen, die INa  — entweder Aaus wirk- Sıeg se1INer Beziehung auf das CGanze Z tieferen Ver-
ständnis des Lebens führt und ZULTE rechten Lebensführung,lichen Vorgängen entnahm oder auch Aaus Szenen, die
ZUur Selbstkontrolle, ZUAUT Klärung und Z Festigungdiesem Z weck gyestellt wurden.

In jedem Falle, ob siıch 11U  a Lehrfilme handelt oder Urteilen un Handeln, dann AT INa  3 E1 solche
aterıe wählen und als Teilinhalt die Gesamthandlungob INa  — dem Zuschauer die Dramatik des Gegensatzes des Films verweben Man hat ıh den gleichen Ma{(ßstabzwıschen Z WEe1 Leben vorführen 11 die relig1iös VeEe1I-

4Eschiedener Richtung verlaufen, bedarf sehr ZLO- legen w 1e alle vergleichbaren Kunstarten: die No-
velle, das Drama, die Tragödie und jedes andere litera-ßen, teinen und tiefen reliz1ösen Empfindens un mensch- rische Werklıchen Taktgefühls, nıcht anzugreifen un: ent- Auch die heiligen Bücher des Alten un des Neuen Testa-weihen, w 4s den Menschen heilig 1STt auch Wenn siıch mmentfies bieten als Spiegel] des wirklichen Lebensobjektiv 1FT1SC Gedanken un Gefühle handelt. pAauf ihren Seiten Erzählungen VO Bösen, VO  3 seiner Aus-

Dieselben Vorsichtsmaßnahmen un notwendigen Eın- wirkung und seiNemm Einfluß auf das Leben des einzelnen,schränkungen sind geboten bei geschichtlichen Filmen, die der Stämme und der Völker Auch S1Ie geben den Blick
WVO  3 Menschen und Ereijgnissen handeln, die Mittel- freı die9 oft aufgewühlte Welr I Men-

punkt noch nıcht Sanz überwundener relig1öser egen- schen. S1e erzählen VO ihren Fehltritten, ıhrem Wieder-
standen. Hıer 1ST das Erfordernis die Wahrheit aufstehen oder ihrem Ende Obwohl die Erzählungber INa  } mu{l verstehen, SIE MTL der Liebe verbin- Sınne geschichtlich 1ST hat SIC doch oft die Gang-den, damit dem andern nicht schade ME der stärksten Dramen un die unklen Farben der

TragÖödie. Der Leser wird betroffen VO  3 der EINZIZAFTLIgSENDiıe Darstellung des Bösen Fılm Kunst und Lebendigkeit der Beschreibungen, die auch ‚n  ADie Z W elitfe Frage bezüglich des Inhaltes des ıdealen Spiel- eın psychologischem Gesichtspunkt unvergleichliche
films betriftt die Darstellung des Bösen. Ist gestattet Meisterwerke sind Es ZeNUgZT die Namen Judas, Kal-
das Ose un das Ärgern1s Z Thema wählen, die — phas, Pilatus, DPetrus und Saulus der
zweifelhaft 108e sehr bedeutende Rolle Leben des Men- Zeitalter der Patriarchen: die Geschichte Jakobs, die
schen spielen, un welchen Vorsichtsmaßnahmen Schicksale Josephs Hause Putiphars Ägypten In
muß Inan SI behandeln? Sicherlich würde mMan das Leben den Büchern der Könige die Erwählung, Verwerfung un
nıcht verstehen können, WEN1SSTIENS nıcht se1iNeN sroßen das tragısche Ende des KöÖönigs Saul oder der Fall und die
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Reue Davids, die Auflchnuné und der Tod von Absalom Strombett des Mens&1engesd11cchtes und des Menschen.
und unzählige andere Ereignisse. Das Meisterwerk der höchsten Weisheit und Güte des
Da werden das Ose und die Schuld nıcht täuschend VeEOI- Schöpfers, hat s1e VO  $ ıhm ıhre Vertassung, ihre Vorrechte
schleiert, sondern erzählt, WwW1e sS1ie sıch 1n Wirklichkeit und Pflichten, die ıhr den Weg ıhren hohen Zielen
ereignet haben Und doch legt auch über jenem Teıl der ebnen. Gegründet auf die Liebe und durch die Liebe,
schuldbedeckten Welt eın auch VO  3 Ehrbarkeit un: kann un mufß die Famiılie für ıhre Angehörigen, Gatten,
Reinheıt, ausgebreitet VO  e jemand, der be] aller gC- Eltern un Kınder die kleine Welt se1N, die Zuflucht, die
schichtlichen Treue die Verirrungen nıcht verherrlicht un Oase, das iırdısche Paradıes, SOWeIt das hinıeden möglıch
nıcht rechtfertigt, sondern oftensichrtlich dazu mahnt, S1e 1St. Und wird wirklich Se1IN, WenNnn 11a  e S1C läßt,

verurteılen. So dargestellt, reizt die nackte Wahrheit W1e der Schöpfer S1e gewollt und wie der Erlöser s1e be-
nıcht ungeordneten egungen un Leidenschaften, Je= stätiıgt und geheiligt hat
denfalls nıcht gereifte Menschen. Im Gegenteıl, der ernste och 1e] mehr als trüher haben die heutige Verwirrung
Leser wird nachdenklicher und klarsıchtiger. Er denkt über der Geıister und die häufigen Ärgernisse viele Menschen
sıch selbst nach un: Sagl sich: „Nımm dich 1n acht; da{f verleitet, die unermefßlichen VWerte der Familie nNnier-
nıcht auch du 1ın Versuchung gyeführt wiırst“ (vgl Gal schätzen. Deshalb wird ihr Lob leicht MITt eiınem Lächeln
6, 1) „Wenn du stehst, sieh Z dafß du nıcht tällst“ vgl aufgenommen, das VO  ' Skepsis un Ironıe angehaucht

1StKor. 10, 12) Derartige Schlußfolgerungen legen sıch
nıcht 1LLUT nahe AUuUsS der Heıligen Schrift; S1e gehören auch Es ware nützlıch, untersuchen, inwlieweılt einıge Filme
ZU Erbe der antiken Weisheit und siınd die Frucht bıitte- dazu beigetragen haben, ıne salche Geisteshaltung
ET Erfahrung. verbreiten, oder ob s1e sıch iıhr eintach sklavisch C  ’Geben Wır also Z daß auch der ıdeale Film das ose hre Wunschvorstellungen wenıgstens dichterisch
darstellen kann, die Schuld un den Fall ber mOge befriedigen. Es 1St sicherlich bedauerlich, daß manche
darstellen 1n EHNSPCNR Absicht und 1n geziemenden Formen, Filme siıch dem skeptischen pott über die Überlieferungdafß die Anschauung davon die Erkenntnis des Lebens der Famailie, der Hervorhebung ihrer tatsächlichen Ver-
und der Menschen vertiefen un die Seele bessern un ırrungen und VOr allem der wohlgezielten un trivolen
erheben helfe Herabsetzung der Würde VO  — Gatten un Fitern : an-Der ıdeale Film soll siıch also fernhalten VO  3 jeder Art Passcnh.der Verteidigung oder Sar der Verherrlichung des Bösen, ber W as würde dem Menschen menschlichen Werten
un er soll seın Urteil arüber 1m anzcn Gang der Dar- auf Erden noch leiben, wWenNn die Familie, Ww1e der Schöp-stellung ZU: Ausdruck bringen, nıcht NUuUIr Ende Dann ter S1e geordnet.hat, ZzerstOrt würde? Es 1St demnach ine
käme oft spat, weıl der Zuschauer der Verführung hohe un heikle Aufgabe, die menschliche Achtung un
Z Bösen schon erlegen ISt. das Vertrauen ıhr gegenüber wiederherzustellen.
Das sind die Erwagungen, die Wır Ihnen ZU Inhalt des Der Fılm, der Tag für Tag diesem Gegenstand zrofßesiıdealen Films vorlegen wollten. Nun noch eın Wort über un wirkungsvolles Interesse entgegenbringt, müßte
die Beziehungen des idealen Films ZUur Gemeinschaft. seiner eigensten Aufgabe machen un S1E auch erfüllen,

den naturgerechten un: menschlich edilen Begriff der Fa-Der Film un die Gemeinschafl milıe herauszustellen Uun: verbreiten. Er muüßte das
lück der Gatten, Eltern und Kinder beschreiben un: dieAls Wır Anfang Unserer Ausführungen bemerkten, der

Film habe 1m Zeıitraum kurzer Jahre NSeIm Zeitalter — VWerte, die 1n der Vereinigung durch das Band der Za=
ZUSagenN sein Gepräge gegeben, haben Wır damıit ZESART, ne1gung liegen, 1n uhe un Kampf, 1n Freude und

Opferdafß er eine Beziehung ZUuU Gemeinschaftsleben hat Aus
seinem weıiten Einfluß auf dieses und das Gemeinwohl le1- Al das kann INan ohne viele Worte erreichen, WwWenn MNan

Wır den durchschlagenden Beweiıis für seine Bedeut- zeeignete Bilder zeigt un anziehende Schicksale: einen
csamkeit her un: für die Pflicht der Gemeinschaft, das Mannn VO  3 testem Charakter, der das DUL, W as seine Pflicht
echt der Überwachung se1ner sittlichen Eigenschaften Ist, der Wagt un kämpft, der auch versteht,
auszuüben. un: arten, männlich und fest
Jetzt 1St der Zeıt, seine Beziehungen Z Gemein- handeln und gleichzeitig unerschütterliche Treue hal-
schaft selbst betrachten, also das, W a5 Posiıtivem ten und beweisen, autere Gattenliebe, beständige
oder, w1e IMAan SagtT, Konstruktivem bieten hat der Vatersorge; 1ne TAau 1m edelsten un würdigsten Sınn
haben D Es entspricht Unserer Absicht, keine trucht- dieses Wortes, untadelige Gattın und Mutter, aufgeschlos-
losen Anklagen 71 erheben, sondern den Fiılm ANZUIESCH, SCI1, voll Geschick 1n der Famiıilie un: außerhalb und gleich-
daß siıch als eın ımmer mehr gee1gnetes Mittel ZUr FOör- zeıit1g voll Hingabe das Heım und se1ine Intimität,
derung des Gemeinwohls 1iwelse. W as kannn eın idealer weıl s1e dort iıhr SaNzeS Glück Z finden weıfßß: dann W1e-
Film der Famailie, adem Staat und der Kırche Wertvolles, der Kinder voll Ehrfurcht die Eltern, begeistert tür
Ja Wertvollstes bieten? ihre Ideale, erfüllt VO  3 ernstem Streben nach dem Besten,

immer frisch und jugendlich, aber doch auch dienstbereit,
Fılm UN! Famailie edelmütig und tapfer.

Dıe Famiıilie! In der Einteilung Unserer Gedanken geben Eın Spielfilm, der 1l das 1n interessantem und lebendigem
Ablauf un 1n vollendeter künstlerischer Or darstellt,Wır der Famlılie den Vorrang, schon eshalb, weıl S1e Ja

häufig gerufen wırd, den Filmvorstellungen teilzuneh- W as VO den Sachverständigen nıchts Unmögliches Ver-

InNneN und wel s1e Aaus iıhnen nıcht ımmer ohne Schmälerun- langt, ein solcher Fiılm würde 1n Hinsicht auf das Gemeinin-
SCHh iıhrer hohen un heiligen Würde hervorgeht. ohl 1m vollen und wirklichen Sınne des Wortes ıdeal

se1n.Dıie Famıilıie WAafrT, 1St un wird leiben die Quelle und das
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Film un Staat Wenn s1e die künstlerischen Hilfsmittel anwenden, um
Nun betrachten Wır UZ den idealen FEilm 1n seinen Be- die ja Autoren und Produzenten VO  3 Ruftf nıcht verlegen

sınd, werden S1e ohne theoretische Belehrungen 1n leichterziehungen ZuUu Staat. Es 1St gut, sıch über den Sınn dieser Oorm den Zuschauern zeıgen und ewußtsein bringenAusdrucksweise verständigen un festzustellen, daf(
siıch jer darum handelt, bestimmen, W1€e ein Film, der können, W 4s allen dient, iıhnen wirklich Schutz und

Hılfe bringt in der staatlıchen Gemeinschaft, also diesıch mehr oder weniıger ausdrücklich mMiıt polıtisch bedeut- Gründe tür das Tun und Lassen der obrigkeitlichen Ge-Gegenständen abgıibt, auf das Wohl der politischen
Gemeinschaft VO  3 Einfluß seın kann. walten. Haben Wır vielleicht noch nıcht darauf H1ın-

vewlesen, W1€e tiet die Wiırkung des gZut aufgemachtenWır sehen deshalb bei Unseren Erwägungen aAb VO den Filmes 1St un W 1e die Gemüter dahin lenkt, wohin erSOgENANNTLEN politischen Filmen, Fiılmen einer Parteı,
einer Klasse und dergleichen, die mMIt einer propagandisti- wıll? Eıine Ausrichtung, W1e sS1e hier beschrieben wurde,

würde die Geıister beruhigen und aufklären, würde dieschen oder kämpferischen Absicht 1m Dienste einer be- egolstischen und gemeinschaftsschädlichen Gefühle zäh-stimmten Politik, einer Parteı, einer Klasse oder e1nes
Systems stehen. Auf dem Grunde aller dieser ınge eX1- INCN, würde eın tiefer begründetes Bewuftsein der Z

sammenarbeıt verbreiten und mehr Weite des Den-stiert die natürliche Einrichtung des Staates, der begriff- kens, daß INan 1mM Interesse des öfftentlichen Wohleslıch unterscheiden IS VO den verschiedenen Formen,
die ıh 1n seiner konkreten Entwicklung ZU Ausdruck über unvermeıdliche Irrtümer hınwegkäme, die leider

manchmal unwiderruflich sind.bringen, Formen, die kommen un gehen, die sıch andern,
cdie sich 1mM Laut der Geschichte 1n iıhren Grundzügen Ww1e- SO ann der Fılm, ohne seınen eigenen Charakter VCI-

derholen, WeNnNn auch vemäfß den veränderten Verhältnis- lieren oder dadurch Schaden leiden, das Seinige Z
Wohl der Gemeinschaft beitragen, den Sınn für die Treuescn modifiziert un. ıhnen angepaßt. Dagegen 1St der Staat

Bleibendes un 1n seinem wesentliıchen und natur- 7201 Staat festigen und seinem Fortschritt dienen. Eın der-
lıchen Kern Notwendiges. Er bleibt bestehen, ungeachtet artıger Film würde sich sehr stark abheben VO  = den poli-
der Wechselfälle seiner konkreten und veränderlichen tischen Filmen einer Parteı, Klasse oder auch eines be-
Formen. Auf diesen Kern, der 1n sıch eın Wert 1St un die stimmten Landes. Er würde eintach der Film ler se1n,
Quelle VO  } Werten für jedes Miıtglied der Gemeinschaft, weiıl eınen Dienst Wesenskern jedes Staates elsten

würde.sichtet sich jetzt Unsere Aufmerksamkeit.
Der Staat 1St nıcht wenıger natürlichen Ursprungs als die Unsere Darstellung des idealen Fiılms ın seiner Beziehung

ZUr Gemeinnschaft würde aber nıcht vollständig ZENANNTFamilie. Das heißt, 1St 1m Kern ıne VO Schöpfer SC- wetrden können, wenn Wır nıcht noch eın Wort über se1newollte un gegebene Einrichtung. Dasselbe gilt VO  > seiınen
wesentlichen Bestandteilen, w 1e der Staatsgewalt un der Beziehung ZUuUr Kırche hinzufügten.
Autorität, die AaUsS$ der Natur un AUS Gott hervorgehen. Fılm und KircheDenn VO: Natur un SOm1t VO  ; ıhrem Schöpter wird der
Mensch dazu gedrängt, sıch gesellschaftlich ZUSammenN- Die Kirche 1St 1im Unterschied VO  3 der Famiılie und VO
zuschließen, durch den Austausch VO  } Dienstleistungen Staat nıcht natürlichen Ursprungs. S1ie beruht auftf der poOsI1-
und Gütern aut gegenseıltige Integration hinzuwirken, siıch tiven Gründung durch den Erlöser, der in ıhr se1ine Wahr-
organısch einem KöÖörper zusammenzufügen, vemäafßs den heit und se1ne Gnade hinterlassen hat, damit s1e den Men-
verschiedenen Veranlagungen und Tätigkeiten der e1in- schen Licht un raft vermittle auf dem iındischen Weg
zelnen, und autf das gemeinsame Ziel hinzuarbeiten, das ZU)] himmlischen Vaterland.
ın der Schaffung und Erhaltung des wahren Allgemein- Eine erhabene Wiırklichkeit, die ine
wohls durch das Zusammenwirken der einzelnen Tätig- geistige un übernatürliche Welt 1n sich schließt, entzieht
keiten esteht. sich als Sanze der künstlerischen Darstellung, weil]l S1e die
Deshalb müssen die Menschen den Staat anerkennen, hın- Möglichkeiten der menschlichen Ausdrucksmittel über-
nehmen un respektieren, ebenso die Autorität des Staa- stelgt. ber i1ne Kenntnis ihrer Wesenszuüge dürfte SC-
tes und sein Recht, das ırdische Gemeinwohl als seinen nugen, ıhr die Achtung un Verehrung sichern,
besonderen Zweck bestimmend verwirklichen. Da U deren s1ie würdig USE Wenn der Film, W1e€e nıcht selten
auch auf diesem Gebiet die Verirrung der eister häufig geschieht, siıch MI1t Begebenheiten beschäftigen mufßs, 1n
vefühlsbetonte Bindungen oder Widerstände EYrZEUST, 1st denen die Kirche einem Gegenstand VON größerer oder

immer zweckmäßig, die Gemüter dahin bringen, geringerer Bedeutung un: Ausführlichkeit der Darstellung
daß sS1ie die wahren Grundlagen des Gemeinschaftslebens wiırd, dann MUu das Lun in wahrheitsgemäßer Kennt-
wıieder festigen. nN1Ss, mı1t relig1ösem Baktı 1n Einfachheit und Würde Im
Auch dazu kann der Fılm einen zroßen Dienst leisten, übrigen haben Wır Ja Unsere Ansıicht schon dargelegt, als
WEeNNnNn das auch nıcht seine un wichtigste Aufgabe 1St. Wır VO  a der W.ahl relıgıöser Themen sprachen. ügen Wır
Immerhin, bei der ıhm eigenen Wırkmächtigkeit kann NUur noch einen Hınvweıis hinzu: Wenn eın Film, besonders
seine Tätigkeit günstigen Einfluß vegenüber zersetzenden e1in Spielfilm, dem Idea]l Lreu bleiben will, mufß er, W 4S die
Strömungen ausüben, auf das Gute aufmerksam machen, Kırche Christi betriflt, über die künstlerische Vollkom-
das außer Brauch gekommen Ist, und falsche VWertungen menheit hinaus konzi1piert und ausgeführt se1n, dafß
berichtigen. Das kann gveschehen, wWenn in einem Spiel- 1M Zuschauer Verständnis, Achtung un: Verehrung SCcgCH
fiılm Eınrichtungen oder Tätigkeiten des Staates erührt die Kırche auslöst un: be] iıhren Kiındern Freude, Liebe
werden mussen, W 1e eLtwa2 Maßnahmen der Gesetzgebung, un gewissermaßen einen heiligen Stolz darüber, daß Ss1e
der Verwaltung, der Justiz, die dann 1ın positivem Sınne ihr angehören.
dargestellt werden, Ww1e die Natur s1e vorgezeichnet Es 1St nıcht ausgeschlossen, da{ß geschichtliche Gründe, Er-
hat un: gemäfßs ihren. Normen. tordernisse der Handlung. oder auch HTG der néchterne
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Realismus notwendig machen, Mängel und Fehler Auge die unermeßlichen Scharen der Männer, der Frauen,
irchlicher Personen darzustellen, ıhrem Charakter un: der Jugend der Kinder, VOT denen Tag für Tag der Film
vielleicht auch der Ausübung ıhres Amtes. In diesem abrollt MMIt seiner gewaltigen Sprache Wır vernahmen mMIiIt
Falle aber soll dem Zuschauer der Unterschied zwischen väterlicher Zuneijgung un orge ihre Wünsche un Er-
der Institution un der Person, 7wischen der Person un wartungen Die Mehrzahl VO  - ıhnen 1SEt Grunde ıhres
dem Amt klarwerden. Für den Katholiken insbesondere erzens yesund un zut Sıe verlangen VO Film nıchts
wird relig1ösem Gesichtspunkt der Fılm ıdeal SCIHN, anderes als Wi;derschein des Wahren, Guten un

dem die Kirche VO  ; der Glorie der Heıiligen Multter Schönen, MI Wort Strahl VO Gott Hören
Kirche überschienen 1ST die Heilıge und die Mutter, auf auch Sıie auf iıhre Stimme und entsprechen S1e ihrer tiefen
die SC1H Vertrauen SE  3 der anhängt, der ebt
VO  — der Seele und SC1INn 1iNNEerSL@eSs Wesen die mensch- Erwartung, auf daß das Abbild Gottes, das ihren Seelen

eingeprag St; 117 hell un leuchte den Gedan-
ıche Vollkommenheit un: den Reichtum der Ewigkeit ken, Gefühlen un Handlungsweıisen, die iıhnen VO Ihrer
empfangen.
DDas 1ST CS, gveehrte Herren, W 4S Wır Ihnen Z Thema Kunst eingegeben werden.

Mıt diesem Wunsch, der auch ein Unterpfand SC11Film Sagec wollten, dem S1e Ihre Tätigkeit wiıdmen, die
Begabungen ihres (Geistes un ıhre täoliche Arbeit z  1 möchte für die Hochachtung un das Interesse, das Wır
möchten Unsere Betrachtungen über die Bedeutung des Ihrem Wirken entgegenbringen, rufen VWır auf G1ie die

Gnade des Himmels herab und erteilen Ihnen als ZeichenFilms un über SCIMN Ldeal damıt schliıefßen, da{fß Wır Ihnen
1G Empfindung anve  en, die Uns ZzuUuinNnNerst bewegt dafür von Herzen Unsern väterlichen Apostolischen

egenWährend Wır sprachen, standen VOT Unserm SEISLISCH

Atomphysik un thomistische Philosophie
un Jeichtfertig VO der Weisheit des engelgleichen Leh-S 145 XIT eröffnete 14 September 71955 den

Internationalen Thomistenkongreß mMLE folgender An- ers abzuweıchen, das entspricht keiner Weıse Unserm
sprache, die 201Y CISENET Übersetzung wiedergeben Wıillen un 1SE außerdem voll Getahr (Brief den (7E-

neral der Franziskaner VO 25 11 1898 eon AIWır entbijeten euch geliebte Söhne, Mitglieder der Päpst-
liıchen Akademie VO heiligen Thomas VO  e} quın, C1H Act Bd 18 188)

Wır deshalb besonders erfreut, als Wır erfuhren,herzliches Willkommen Zur Erfüllung euerer Aufgabe dafß iıhr die Absıcht habt auf diesem Kongreß die Dok-und Pflicht, die Doktrin des engelgleichen Lehrers för-
dern, edient iıhr euch neben anderen Mitteln alle fünt Irın des engelgleichen Lehrers den wichtigsten Stroö-

MUNgCNH des modernen un zeitgenössıschen DenkensJahre auch internationalen Kongresses. Wır sSegnNECN
euch AUS gaNnzecm väterlichen Herzen, auf daß die Fülle Beziehung sefrfzen Damıt bekundet ihr schr echt
des himmlischen Lichtes Arbeit ı gegenwartıgen die Auffassung, daß auch den Problemen von

heute keine Fragen &1Dt, die nıcht durch die AnwendungAugenblick und ı Zukunf geleite. Wır bitten den He1-
des oder anderen Grundsatzes VO Thomas geklärtligen Geist, O1° MOSC diese Arbeıt £ruchtbar machen nıcht

NUr für euch, sondern auch für alle;, die der Wissensdrang werden könnten Ihr seid der Ansıcht, nıemand könne
Zweıitel zıehen, w 1 nützlich es IST, diese Lehre gründlichheute mit esonderer orge die objektive und blei-

kennen, WEeNnNn in  $ sich nıcht leichtfertig VO  w} denbende Geltung des Wahren un des Guten ertüllt
Modephilosophen fortreißen lassen 111 die ein kurzes

Die Bedeutung der +homistischen Philosophie Leben haben un nichts zurücklassen als Verwirrung un
Ihr wiıilßt e  S, W. Uns das tiefe un beharrliche Studium Skeptizısmus

ber z1bt »bale cschr aktuelle grundsätzliche Frage, dieder Doktrin des „allgemeınen Lehrers“ Herzen lıegt besondere Aufmerksamkeit ordert VWır wollen VOWır haben be] manchen Gelegenheiten erklärt: auch ı
fejerlichen Schreiben haben WI1T anderm die Auf- den Beziehungen 7zwischen der wissenschaftlichen Erfah-
merksamkeiıt darauf gelenkt, wieviel die Methode rung un der Philosophie sprechen: das 11SE En Punkt,

dem Studien un Entdeckungen zahlreiche Proble-un die Grundsätze des heiligen Thomas alle anderen
übertreffen, WE darum geht, den Geist der Jugend aufgeworfenhaben Stellen Wır sogleich fest, dafß ı

bilden oder die Gebildeten ZUuUr etzten Durchdringung allgemeinen das ehrlıche un gründlıche Studium der
wissenschaftlichen Probleme sich nıcht DUr nıchtder Wahrheit führen. Zudem 11ST diese Lehre ı voller

Übereinstimmung Mit der yöttlichen Offenbarung un Gegensätzen IMMIL den siıcheren Grundsätzen der philoso-
phıa führt sondern daß VO ihnen egen-deshalb auch CEINZISAFTIS D  9 den sicheren Grund für
teı]l ein Licht empfängt auf das die Philosophen selbstden Glauben legen un AUS dem wahren Fortschritt

Frucht ziehen [ vgl Enz Humanı Generıs; Herder- vielleicht Sar nıcht gyefaßt a  N, VO  - dem S1Ce jedenfalls
nıcht 1e] gleichbleibende Stäirke erhoften konnten WırKorrespondenz Jhg Z Wır ZOSCIN ıcht —_
überlassen darum CUECICH gelehrten Berichterstattern ungCcn daß die berühmte Enzyklika Aeternı1 Patrıs (vom

August durch die Unser unsterblicher Vorganger Rednern die orge die Behandlung der großen LThe-
Leo J11 die katholischen Geister ZUrXF Vereinigung der i1NEIN eueI«csS Kongresses un beschränken Uns 1er darauf

euch über drei besondere Punkte der modernen PhysıkLehre des heiligen Thomas aufrief ıhren vollen Wert be-
hält hne Bedenken machen VWır uns die schwerwıegen- die die innere Struktur der aterıe betrefien, CIN1SCS
den Worte des erlauchten Papstes Unbesonnen agcnh
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